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31. Sei p ≥ 1. Gelte Xn → X ∈ Lp in Wahrscheinlichkeit. Es gebe ein
Y in Lp, so daß |Xn| ≤ Y für alle n. Dann gilt auch Xn → X in Lp.

32. Sind X1, X2, . . . Zufallsvariablen, so konvergiert die Folge (Xn(ω))
für fast alle ω genau dann, wenn für alle ε > 0 gilt:

P
⋃

j,k≥n

(|Xj −Xk| > ε) → 0 für n →∞.

33. a) Wenn Xn → X und Yn → Y in Lp, dann auch Xn + Yn → X + Y
in Lp, p ≥ 1.

b) Wenn p > 1 und q = p/(p− 1), und wenn Xn → X in Lp und Yn → Y
in Lq, dann gilt XnYn → XY in L1.

c) Wenn Xn → X und Yn → Y in Wahrscheinlichkeit, dann auch Xn +
Yn → X + Y und XnYn → XY in Wahrscheinlichkeit.

34. Sei f : R → R eine stetige Funktion und X1, X2, . . . eine Folge von
Zufallsvariablen.

a) Gilt Xn → X fast sicher, dann auch f ◦Xn → f ◦X fast sicher.
b) Gilt Xn → X in Wahrscheinlichkeit, dann auch f ◦ Xn → f ◦ X in

Wahrscheinlichkeit.

35. Seien X1, X2, . . . unabhängige und identisch verteilte Zufallsvariablen
mit EX−

1 < ∞, VarX−1 < ∞ und EX+
1 = ∞. Dann gilt:

1

n

n∑
i=1

Xi →∞ fast sicher.


